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InhaltsverzeichnisLiebe Oberasbacherinnen 
und Oberasbacher,

in der letzten Ausgabe von 
„Infos für alle“ haben wir Ihnen 
bereits unsere Bürgerbeteili-
gungsaktion zur Fortschreibung 
unseres Stadtentwicklungs-
konzeptes von 2011 vorgestellt. 
Dieses Thema vertiefen wir nun 

auf den Seiten 4 und 5 dieses Heftes.

Mir ist ganz wichtig, dass möglichst viele Oberasba-
cherinnen und Oberasbacher uns ihre Anregungen 
zu den Schwerpunkten Wohn- und Lebensqualität, 
Siedlungsstruktur, Grün- und Freifl ächen, Klima, 
Verkehr und Mobilität zukommen lassen.

Bitte nehmen Sie sich etwa fünfzehn Minuten Zeit 
und machen Sie mit! Noch über die Osterfeiertage 
haben Sie Gelegenheit den Fragebogen auszufüllen, 
entweder bequem online oder in Papierform. Vielen 
Dank im Voraus für Ihr Feedback!

Ich wünsche Ihnen und Ihren Lieben schon jetzt ein 
gesegnetes Osterfest und eine schöne Zeit im Kreise 
Ihrer Lieben!

Ihre Birgit Huber
Erste Bürgermeisterin
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Bürgerversammlung 2021/2022
Erste Bürgermeisterin und Verwaltung im Dialog mit Bürgerinnen und Bürgern

Nachdem sie im Herbst 2021 
coronabedingt ausfallen musste, 
wurde die Bürgerversammlung 
2021 nun am Abend des 24. März 
in der Jahnhalle nachgeholt.

Birgit Huber blickte zurück auf das 
vergangene Jahr und informierte 
über die aktuelle Lage in Oberasbach, 
z.B. die derzeit stattfi ndende Bürger-
beteiligung zur Fortschreibung des 
Stadtentwicklungskonzeptes, die Co-
rona-Lage in Oberasbach und die seit 
kurzem in der Turnhalle des Dietrich-
Bonhoeffer-Gymnasiums unterge-
brachten Gefl üchteten aus der Ukrai-
ne. Gerade in dieser Hinsicht dankte 
sie  für die große Hilfsbereitschaft und 
das vielfältige Engagement der vielen 
ehrenamtlichen Helfer rund um die 
unterschiedlichen Ukraine-
Initiativen. Im Anschluss daran nutz-

ten insgesamt zehn Bürgerinnen und 
Bürger die Gelegenheit, ihre Fragen 
und Anregungen vorzubringen. Diese 
reichten von der Schulhausglocke 
in Rehdorf, über Fragen zum Schul-
weg, der E-Mobilität, Tempolimits in 
Wohngebieten, zur Klimaanpassungs-
strategie, Anregungen zum Baum-
schutz, das Neubauprojekt der Firma 
Lidl in Altenberg bis hin zu Ukraine-
Hilfsangeboten und der Wohnsitua-

tion Gefl üchteter. 
Die meisten Fragen konnten unmit-
telbar beantwortet werden, andere 
werden im Nachgang noch persön-
lich mit den Betroffenen geklärt. 
Nachdem es gegen 21.05 Uhr keine 
weiteren Fragen gab, bedankte sich 
Birgit Huber für das Interesse an der 
diesjährigen Bürgerversammlung und 
wünschte allen Anwesenden  eine 
gute Heimkehr.

Kurzmeldungen

Eure Meinung ist gefragt ...
Kinderbeteiligung zum Spielplatz Herbststraße/Frühlingstraße

Liebe Kinder, liebe Eltern,

der Spielplatz „Vier Jahreszeiten“ an der Herbststraße/Frühlingstraße ist in 
die Jahre gekommen. Verschiedene Spielgeräte müssen repariert oder viel-
leicht ganz ausgetauscht werden. An dieser Stelle sind wir auf euch angewie-
sen, damit wir eure Meinung bei den Entscheidungen mit einbeziehen können!

Gebt uns einfach ein paar Antworten auf unseren 
Fragebogen zu dem Spielplatz, welche Spielgeräte 
euch wichtig sind, mit welchen ihr nicht so gerne 
spielt oder was euch auf eurem Spielplatz fehlt.

Den Fragebogen fi ndet ihr auf unserer Homepage 
www.oberasbach.de unter der Rubrik Spiel- und Bolzplät-
ze und am einfachsten indem ihr diesen QR-Code scannt.

Die Eisenbahn ist ein zentrales Element 
auf dem Spielplatz

Informationsveranstaltung zum Lidl-Neubau-Projekt

Die Firma Lidl Dienstleistung GmbH & Co. KG führt am

Samstag, 30. April 2022, 17.00 Uhr
in der Jahnhalle, Jahnstraße 16, 90522 Oberasbach,

eine Informationsveranstaltung zu ihrem Neubau-Projekt in Oberasbach 
durch.
Interessierten Bürgerinnen und Bürgern möchte die Firma Lidl die Gele-
genheit geben, sich über den aktuellen Planungsstand zu informieren und 
unmittelbar Fragen an Vertreter der Firma Lidl zur richten.
Coronabedingte Zutrittsregelungen werden kurzfristig bekanntgegeben.
Es handelt sich  um keine Veranstaltung der Stadt Oberasbach.Foto: Lidl Dienstleistungs GmbH & Co. KG
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Thema des Monats

Oberasbach in zehn oder zwanzig Jahren
Ihr Beitrag zum Stadtentwicklungskonzept ist jetzt gefragt!

Oberasbach verbindet viele 
Vorzüge des Landlebens mit den 
Annehmlichkeiten einer urbanen 
Infrastruktur in der Metropolre-
gion. Unsere Stadt soll auch in Zu-
kunft ein Wohnstandort mit hoher 
Lebensqualität bleiben – dazu dient 
das in weiten Teilen umgesetzte 
Stadtentwicklungskonzept von 
2011. Jetzt stehen eine Überprü-
fung und Erweiterung der damali-
gen Strategie an. Machen Sie mit 
und schicken Sie uns bis 19. April 
Ihre Ideen für Oberasbach!

In den letzten elf Jahren hat sich 
viel getan bei uns: Sie können jetzt 
zum Beispiel Veranstaltungen wie 
das Stadtfest, ein Foodtruck-Festival 
oder den Weihnachtsmarkt auf dem 
im Dezember 2018 eingeweihten 
Multifunktionsplatz vor dem Rat-
haus besuchen und kostenlos in der 
öffentlichen Tiefgarage unter dem 
neuen Rathausplatz parken. Sie kön-
nen durch das Grün für alle am Ende 

2016 fertiggestellten Andreas-
Güllering-Weg fl anieren, sich im 
naturnah umgestalteten Asbach-
grund bei einem Spaziergang er-
holen oder mit Ihrem Kind auf dem 
im Mai 2019 eröffneten Weltraum-
spielplatz in der Linder Siedlung Spaß 
haben. Zudem sanieren wir kontinu-
ierlich die technische Infrastruktur 
Oberasbachs, bauen derzeit die neue 
Dreifeldsporthalle an der Jahnstraße 
und planen die Neugestaltung des 
Pestalozzi-Schulzentrums.

Neue Schwerpunkte bei 
der Stadtentwicklung
Entgegen der Prognose von 2011 
ist die Bevölkerung von Oberas-
bach gewachsen, um 2,5 Prozent 
auf derzeit rund 18.000 Menschen. 
Dazu kommen gesellschaftliche und 
globale Herausforderungen, die jetzt 
eine Fortschreibung des sogenann-
ten Integrierten Stadtentwicklungs-
konzeptes (ISEK) notwendig machen. 
„Wesentliche Herausforderungen 

ergeben sich bereits aus der Bevöl-
kerungszunahme und dem erhöhten 
Verkehrsaufkommen. Die Nachfrage 
nach Wohnraum und Bauland ist 
gestiegen. Das Prinzip ‚Nachverdich-
tung vor Ausweisung neuer Bauge-
biete‘ erfordert eine Bewertung der 
knappen Flächenpotenziale, Stich-
wort Eigentümerbefragung“, so Erste 
Bürgermeisterin Birgit Huber.

Neue Schwerpunktthemen sind 
daher nun:
• Wohn- und Lebensqualität, 

Siedlungsstruktur
• Grün- und Freifl ächen / Klima
• Verkehr und Mobilität

Die Stadt Oberasbach arbeitet 
hierbei zusammen mit den spezia-
lisierten Fachplanungsbüros Vogel-
sang (Nürnberg), PB Consult GmbH 
(Nürnberg) sowie Landschaftsökolo-
gie + Planung Bruns, Stolz & Gräßle 
(Fürth).

Bürgerbeteiligung
Für die grundlegende Bestandsauf-
nahme zum Stadtentwicklungskon-
zept 2.0 sind Sie mit Ihrer Ortskennt-
nis gefragt! Seit Mitte März läuft eine 
Bürgerumfrage, an der Sie sich noch 
bis 19. April beteiligen können. Alle 
Infos dazu fi nden Sie im Kasten 
rechts. Angaben zur Wohnsituation 
sind hier ebenso von Interesse wie 
zum Mobilitäts- und Freizeitverhal-
ten, um die weiteren Prioritäten des 
Stadtentwicklungskonzeptes festle-
gen zu können.

Das Stadtfest 2019 
auf dem Rathausplatz

Das Grün für alle mit 
Andreas-Güllering-Weg

Der Asbachgrund an 
den Kreutleser Wiesen

Das Areal vor dem Rathaus vor 
der Sanierung im Sommer 2016

So könnte der Rathausplatz mit den 
sog. Ergänzungsbauten auf der ehe-
maligen Festwiese aussehen (Foto und 
Modell: Architekten Franke + Messmer 
u. Landschaftsarchitekt Tautorat)
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en
Der Weltraumspielplatz in 
der Linder Siedlung

Diese Dreifachsporthalle entsteht 
derzeit an der Jahnstraße.

Fünfzehn Minuten für die Zukunft
Noch bis Di, 19. April 2022, den Fragebogen zur Stadtentwicklung aus-
füllen!

Der Fragebogen ist unter www.oberasbach.de/stadtentwicklungskonzept
online verlinkt, direkt gelangen Sie über den hier abgedruckten QR-Code 
zur Online-Umfrage.

Der vollkommen anonyme Fragebogen besteht fast ausschließlich aus 
Fragen mit verschiedenen Auswahlmöglichkeiten zum Ankreuzen. 

Die Quartiersmanagerin Renate Schwarz unterstützt Interessierte auf Wunsch beim Ausfüllen im Treffpunkt Alte Post.

Kontakt: Tel. 0911 801 935 69 oder E-Mail renate.schwarz@diakonie-fuerth.de

Der Fragebogen ist auch in Papierform im Rathaus erhältlich (Versand auf Anfrage unter Tel. 0911 9691-111 oder 
per E-Mail stadt@oberasbach.de).

Nun sind Sie gefragt – nehmen Sie sich bitte ca. 15 Minuten Zeit für die Zukunft unserer Stadt! 
Ihre Meinung und Ihre Ortskenntnis sind uns wichtig! Je mehr Bürgerinnen und Bürger an der 
Befragung teilnehmen, desto höher ist die Aussagekraft der Ergebnisse!

Eigene Online-Plattform
Erhöhter temporärer Parkdruck an 
wichtigen Verkehrsachsen, Parkplatz-
mangel in schmalen Wohnstraßen, 
Optimierungsbedarf von Rad- und 
Fußgängerverkehrswegen – dass 
das Thema Verkehr Ihnen ohnehin 
bereits sehr wichtig ist, zeigte sich 
auch bei der Auftaktveranstaltung 
am 15. März. Viele Fragen hierzu 
gab es während des 90-minütigen 
abendlichen Online-Formats, das bei 
den rund 40 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern sehr gut ankam. Auf der 
eigens eingerichteten Online-Platt-
form unter 
https://oberasbach.pbc-onlinebeteiligung.de/

(s. QR-Code) können Sie nicht nur 
den Fragebogen zur Stadtentwick-
lung online ausfüllen und sich über 
den Prozess informieren, sondern üb-
rigens auch die Präsentation zur Auf-
taktveranstaltung als PDF abrufen.

Wie geht es weiter?
Im nächsten Schritt werden die Er-
gebnisse aus der Bürgerumfrage im 
Mai in einem Workshop mit dem 
Stadtrat unter dem Motto „Wo wol-
len wir hin?“ ausgewertet, bevor im 
Juli eine zweite Bürgerbeteiligung zu 
den Handlungsfeldern Klima, Verkehr 
und Siedlungsentwicklung folgt. Die 
Ergebnisse werden dann durch die 

Planungsunternehmen im Sommer 
2022 eingearbeitet und angepasste 
Ziele formuliert. Die Planer wollen 
schließlich im Herbst konkrete Hand-
lungsempfehlungen zur Entwicklung 
der einzelnen Stadtteile vorlegen. 

Natürlich halten wir Sie auf 
www.oberasbach.de und im Mit-
teilungsblatt „Infos für alle“ stets auf 
dem Laufenden!
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Neues aus Oberasbach

Spendenaktion war ein voller Erfolg
Kulturverein Oberasbach brachte rund 20 Tonnen Sachspenden nach Olawa

Es war toll zu sehen, wie schnell 
und unkompliziert der Kulturver-
ein die Spendenaktion ins Leben 
gerufen hat.

Toll, wie vernetzt alle Helferinnen und 
Helfer sind.
Toll, wie viele Menschen sofort bereit 
waren, so großzügig zu spenden.
Toll, wie spontan sich Helfer ge-
funden haben, die die Sachspenden 
angenommen und verpackt haben.
Toll, wie viele Menschen dafür ge-
sorgt haben, dass die Spenden auch 
ankommen.

Auslöser der Initiative war ein Hilferuf 
unserer Partnerstadt Olawa, die mit 
den Hilfsgütern wiederum ihre Part-
nerstadt Solotschiw in der Ukraine 
unterstützen möchte. An der Aktion 
waren so viele beteiligt. Die Mitglie-
der vom Kulturverein Oberasbach, 
die Bürgermeisterin der Stadt Ober-
asbach, die Freiwilligen aus Oberas-
bach, die Fahrer, der Bürgermeister 
und die Freiwilligen aus Olawa bis 
hin zu Arnold Lehmann vom Kultur-
verein, der hinter den Kulissen sehr 

viel kommuniziert und Kontakte 
vermittelt hat. „Wie heißt es so schön, 
ES GIBT KEINE PROBLEME – NUR 
LÖSUNGEN, also einfach machen“,
brachte es Arnold Lehmann auf den 
Punkt.

Nur so war es möglich, mehr als 
20 Tonnen Sachspenden und fast 
25.000 Euro an Geldspenden zu er-
halten. Was am ersten Wochenende 

nicht mitgenommen werden konnte, 
wurde nun am 26. März nach Olawa 
(Polen) transportiert. Auf den Weg 
machten sich vier Fahrzeuge, ein 
18-Tonner und drei 3,5-Tonner. Mit 
dabei waren fünf dringend benötigte 
Stromerzeuger, die von den Geld-
spenden gekauft wurden.

Ein herzliches Dankeschön an alle 
Helfer und Spender!

Die Vielzahl der Hilfsgüter werden im Kulturzentrum in Olawa zwischengelagert.

Übersetzer/Sprachmittler gesucht
Sprachkenntnisse: Ukrainisch, Russisch oder auch Polnisch

Am 21. März wurden die ersten 140 Schutzbedürftigen aus der 
Ukraine in einer Sammelunterkunft im Dietrich-Bonhoeffer-
Gymnasium aufgenommen.

Wir möchten den schutzsuchenden Menschen durch ehrenamtliche Über-
setzer/Sprachmittler vor Ort eine gute Verständigung bieten.

Wenn Sie ukrainisch, russisch oder polnisch sprechen, können Sie helfen. 

Bitte fragen Sie auch in Ihrem Bekanntenkreis!

Kontakt:
Renate Schwarz
Quartiersmanagement Oberasbach
Tel. 0911 80 1935 69, E-Mail renate.schwarz@diakonie-fuerth.de

Darüber hinaus sucht die vhs auch Kursleiter für Deutschkurse.

Kontakt:
Juliane Braun
vhs Oberasbach & Roßtal
Tel. 0911 96 91-153, E-Mail braun@oberasbach.de

 Online-
Wohnungs-
vermittlung 
für Geflüchtete

Der Diakonieverein 
Oberasbach bietet 
eine Online-Platt-
form, auf der 
Interessierte eine 
Wohnung in Oberas-

bach für Gefl üchtete aus der Ukraine 
anbieten können.

Da die Dauer des Krieges nicht 
abschätzbar ist, werden dort abge-
schlossene Wohnungen gesucht, die 
über mehrere Monate bis Jahre zur 
Miete angeboten werden.

Mehr unter 
www.diakonieverein-oberasbach.de
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Informationen 
zur Ukraine-
Hilfe

Mehr Informationen zur Ukraine-
Hilfe fi nden Sie auch unter 
www.oberasbach.de „Oberasbach 
hilft“

Ausgemusterte Löschfahrzeuge für die Ukraine

Die Stadt Oberasbach spendete im 
März zwei ausgemusterte Lösch-
fahrzeuge an die Feuerwehr in 
Solotonoscha (Oblast Tscherkassy), 
rund 150 Kilometer südöstlich von 
Kiew.

Im vergangenen Jahr haben die Frei-
willigen Feuerwehren Oberasbach 
und Altenberg Löschfahrzeuge aus 
Altersgründen ausgemustert und 
neue Einsatzfahrzeuge erhalten.

Über den Deutschen Feuerwehrver-
band erfuhr Thorsten Schlichting, 
stellvertretender Leiter des Ord-
nungsamtes der Stadt Oberasbach, 
von einer Hilfsaktion des Kreis-
feuerwehrverbandes Erzgebirge aus 
Buchholz und dem Verein „Ukraine-

Freunde Erzgebirge“. Diese suchten 
gemeinsam nach feuerwehrtechni-
schem Material für Feuerwehren in 
der Ukraine und waren begeistert 
über die Möglichkeit, ganze Feuer-
wehrfahrzeuge ins Kriegsgebiet 
bringen zu können.

Diese Idee stieß bei Bürgermeisterin 
Birgit Huber auf große Zustimmung. 
„Die Mitglieder der Feuerwehren Al-
tenberg und Oberasbach waren auch 
sofort begeistert und standen hoch-
motiviert bereit, um die Fahrzeuge 
kurzfristig für die Übergabe vorzube-
reiten“, so Klaus Kondert, Komman-
dant der Feuerwehr Oberasbach.

Innerhalb weniger Tage konnten alle 
erforderlichen Maßnahmen ergriffen 

und bürokratische Hürden aus dem 
Weg geräumt werden. Bereits am 
12. März 2022 konnte eine Delegati-
on der Feuerwehr Buchholz somit die 
beiden Fahrzeuge mit großer Freude 
übernehmen. 

Am 18. März wurden die Fahrzeu-
ge nach Ostpolen überführt, wo sie 
nach der ca. dreizehnstündigen Reise 
an die Feuerwehrkameraden aus 
Solotonoscha übergeben wurden. Für 
die Ausreise nach Polen benötigten 
diese eine Ausnahmegenehmigung 
des ukrainischen Innenministeriums 
in Kiew.

Die aktuelle Lage vor Ort ist katastro-
phal und Feuerwehren in der Ukraine 
sind für jede Unterstützung dankbar.

Trödeln für die Ukraine
Auch der Kinderhort am Asbach-
grund möchte die Leidtragenden 
des Ukraine-Krieges unterstützen 
und veranstaltet am 9. April 2022 
von 10.30 bis 14.30 Uhr einen Trö-
delmarkt unter freiem Himmel.

Schlendern Sie mal wieder über den 
Pausenhof der Pestalozzi-Grundschu-
le und stöbern Sie in den zahlreichen 
gebrauchten Gegenständen. Lassen 
Sie sich überraschen, was es alles 
gibt. Stöbern Sie nach Herzenslust 
in Altem, Nostalgischem, Skurrilem, 
Praktischem oder einfach nur Schö-
nem. Die Standgebühren sowie die 
Einnahmen durch das Hortteam 
(Essen, Getränke und Erlöse des eige-
nen Hortstandes) werden gespendet. 
Darüber hinaus wird eine Spenden-
box bereitgestellt.

Der Trödelmarkt fi ndet im Pausenhof 
der Pestalozzi-Grundschule, Schul-
straße 6, 90522 Oberasbach statt.

Wer Lust hat das Projekt zu unter-
stützen, ist herzlich willkommen! Die 
Standgebühr beträgt zehn Euro für 
drei Meter.

Anmeldung bitte per E-Mail 
mit Angabe von Name und 
Telefonnummer an: 
kinderhort-oas@nefkom.net
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Bürgerstiftung spendet Räder für Kiga St. Johannes

Früh übt sich, wer einmal Teil einer 
fahrradfreundlichen Kommune 
werden will: Dank der Bürgerstif-
tung Oberasbach bekam die Kita 
St. Johannes zehn Mini-Räder im 
Wert von rund 550 Euro.

Ab jetzt können einige der Vorschul-
kinder damit einmal pro Woche das 
Grün für alle rund um die Einrichtung 
bis zum Rathaus erkunden und den 
Parcours am Pestalozzi-Schulzentrum 
abfahren. „Wir bedanken uns herzlich 
bei der Bürgerstiftung. Es geht uns 
um den Spaß am Radfahren, nicht 
um Verkehrserziehung“, so Kita-Lei-
terin Astrid Müller-Schimm bei der 
offi ziellen Übergabe am 14. März. 
Eines der Gebrauchträder sei gleich 
spontan für die Ukraine gespendet 
worden, zwei müssten noch besorgt 
werden.

Das Team der Fahrrad-Nachbar-
schaftswerkstatt checkte die Räder 
auf Verkehrstauglichkeit. Brigitte 
Piesche und Arnold Lehmann vom 
Präsidium der 2009 von Bruno Allar 
gegründeten Bürgerstiftung Oberas-
bach wollen auch noch für Fahrrad-
helme aufkommen. Bürgermeisterin 
Birgit Huber und ihr Stellvertreter 
Norbert Schikora freuten sich über 
das begeisterte Klingelkonzert der 

Kinder: „Auf diese Weise können 
wir uns indirekt nochmal für das toll 
von Euch dekorierte ‚Dienstfahrrad‘ 

bedanken, das Ihr uns im Herbst ge-
schenkt habt. Allzeit sichere Fahrt!“

Arnold Lehmann und Brigitte Piesche, beide Präsidium Bürgerstiftung Oberas-
bach, Astrid Müller-Schimm, Leitung Kita St. Johannes, Birgit Huber, Erste Bür-
germeisterin und Kuratoriumsvorsitzende Bürgerstiftung Oberasbach, Norbert 
Schikora, Zweiter Bürgermeister und Vorsitzender der Projektgruppe Fahrrad-
freundliche Kommune (von links) freuen sich mit den Vorschulkindern über die 
neu angeschafften Fahrräder.

Zensus 2022
EU-weite Zensusrunde alle 10 Jahre

Um verlässliche Basiszahlen für 
Planungen zu haben, ist eine regel-
mäßige Bestandsaufnahme der 
Bevölkerungszahl notwendig.

In Deutschland ist der Zensus 2022 
eine registergestützte Bevölkerungs-
zählung. Das bedeutet, dass die Mehr-
heit der Bevölkerung keine Auskunft 
leisten muss. Für die ausgewählten 
Haushalte besteht in diesem Zusam-
menhang jedoch eine gesetzliche Aus-
kunftspfl icht (§23 ff. ZensG 2022).

Mehr über den Zensus 2022, welches 
Ziel er hat und wer ihn durchführt, 
erfahren Sie auf 
www.landkreis-fuerth.de.

Achtung: Baustellen!

Im April werden Baumaßnahmen 
in der Albrecht-Dürer-Straße und 
der Bergstraße zu Beeinträch-
tigungen des Straßenverkehrs 
führen.

Die bereits angekündigte Einrich-
tung einer Fußgängerquerung in 
der Albrecht-Dürer-Straße wurde 
aufgrund von Personalausfällen ver-
schoben und konnte nun beginnen 
(Dauer ca. drei Wochen).

Ab 11. April beginnen die Bauarbei-
ten zur Erneuerung der Wasserlei-
tung in der Bergstraße. Diese wird 
jeweils im momentanen Arbeitsbe-
reich komplett gesperrt. Der Anlie-
gerverkehr wird möglichst aufrecht 
erhalten (Gesamtdauer bis ca. Ende 
September).

Ab Mitte Mai sind dann Baumaß-
nahmen in der Kurt-Schumacher-
Straße und der Meißener Straße 
geplant, über die wir dann zeitnah 
aber noch näher informieren 
werden.

Wir bitten um Verständnis für die 

entstehenden Beeinträchtigungen 

während der Baumaßnahmen.
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Jetzt anmelden: STADTRADELN 2022
Vom 9. bis 29. Mai tritt Oberasbach wieder für das Klima in die Pedale

Mit dem Frühlingsanfang hat auch 
die Radlsaison begonnen. Und frü-
her als in den vergangenen Jahren 
startet für Oberasbach wieder die 
Aktion STADTRADELN. Anmel-
dungen sind ab sofort möglich.

Auch in diesem Jahr beteiligt sich 
die Stadt Oberasbach erneut an der 
Kampagne STADTRADELN des Klima-
Bündnis, dem größten kommunalen 
Netzwerk zum Schutz des Weltklimas.

Im dreiwöchigen Aktionszeitraum 
vom 9. bis 29. Mai heißt es wieder, 
möglichst viele Alltagswege mit dem 
Fahrrad zurücklegen und im Team 
Kilometer zu sammeln für die eigene 
Stadt. Mit der STADTRADELN-App ist 
das Kilometerzählen besonders ein-
fach. Oberasbach war im vergange-
nen Jahr mit viel Engagement dabei 
und konnte im Landkreisvergleich 
den zweiten Platz erreichen.

Fahrradfreundliches Oberasbach

Die Vorjahreswertung und zusätzlich 
die Aufnahme Oberasbachs in die 
AGFK e.V. (Arbeitsgemeinschaft fahr-
radfreundliche Kommunen in Bayern) 
sind Ansporn und Motivation, auch 
diesmal aktiv beim STADTRADELN 
mitzuwirken – viele gute Gründe 
sprechen dafür: Radfahren ist ge-
sund, schont die Umwelt und trägt 
als ideale Ergänzung zum ÖPNV er-
heblich zu einer guten Lebensqualität 
in unserer Stadt bei.

Anmeldung ab jetzt möglich

Ab sofort können sich alle, die in 
Oberasbach leben, arbeiten, zur 
Schule gehen oder einem Verein an-
gehören unter
https://www.stadtradeln.de/oberasbach
registrieren.

Dabei haben Sie die Möglichkeit, 
sich einem bereits bestehenden 
Team anzuschließen oder ein eigenes 
Team zu gründen. Wir hoffen auch in 

diesem Jahr auf eine rege Teilnahme 
aller Bürgerinnen und Bürger sowie 
der Mitglieder des Stadtrates, um 
dadurch aktiv ein Zeichen für mehr 
Klimaschutz und mehr Radverkehrs-
förderung zu setzen.

Bei Rückfragen wenden 
Sie sich bitte an
Frau Backer
0911 9691-222
backer@oberasbach.de
und ab 1. April auch an
Frau Mixdorf
0911 9691-174
mixdorf@oberasbach.de

Bürgern liegt Umwelt am Herzen

Rund 120 Bürgerinnen und Bürger 
trafen sich am 12. März in Ober-
asbach im Rahmen der „Aktion 
Saubere Landschaft“, um die Hin-
terlassenschaften anderer wegzu-
räumen.

In elf Gruppen sammelten sie fl eißig 
Müll, Flaschen, Metall, Papier, Plastik, 
Reste von Elektrogeräten, Sperrmüll, 

Reifen und sonstigen Unrat. „Wir sind 
den vielen Freiwilligen sehr dankbar, 
dass sie sich so für unsere Natur und 
unsere Stadt engagieren und ihren 
Samstagvormittag dafür opfern“, 
sagte Erste Bürgermeisterin Birgit 
Huber. An der vom Landkreis orga-
nisierten Aktion nahmen insgesamt 
mehr als 1300 Personen teil, die rund 
17 Tonnen Rest- und Sperrmüll, zu-

sammengetragen haben – darunter 
auch Waschmaschinen, Kühlschränke 
und Küchenherde.

Herzlichen Dank auch an die Bau-
hof-Mitarbeitenden, die die Aktion 
praktisch umgesetzt haben. Das ge-
meinsame Abschlussessen im Bauhof 
musste leider wieder coronabedingt 
ausfallen.

Faire Rosen für Frauenrechte

Nachträglich zum Weltfrauentag 
am 9. März verteilte der Oberasba-
cher Aktionskreis Fairtrade am 
11. März rund ums Rathaus faire 
Rosen an Passantinnen und Info-
material, darunter eine praktische 
kleinformatige Übersicht an Fair-
trade-Siegeln.

Im Rahmen der bundesweiten Aktion 
„Flower Power – Sag es mit fairen Blu-
men“ von Fairtrade Deutschland e.V. 
setzten die ehrenamtlich Engagierten 
um Christa Bartsch ein Zeichen für 
Frauenrechte und den fairen Han-

del mit Blumen. Schon jede dritte in 
Deutschland erhältliche Rose stammt 
aus fairem Handel. „Die Rosenaktion 
hätte bereits im März 2021 anlässlich 
der erneuten Rezertifi zierung Oberas-
bachs als Fairtrade-Stadt stattfi nden 
sollen, musste dann aber corona-
bedingt ausfallen“, verriet Christa 
Bartsch.

Wer sich in Oberasbach für Fairen 
Handel einsetzt, können Sie der 
Homepage www.fairtrade-oberasbach.
de des Aktionskreises Fairtrade ent-
nehmen.

Der Aktionskreis Fairtrade verteilte 
faire Rosen und Infomaterial. 
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Aktuelle 
Öffnungszeiten 
der Stadtbücherei
Ab 4. April 2022 gelten für die Stadt-
bücherei im Rathaus vorübergehend 
folgende Öffnungszeiten:
Mo, Mi, Do  ....... 14.00 bis 18.00 Uhr
Di, Fr  .................... 09.00 bis 13.00 Uhr

Die Stadtbücherei ist wieder über 
den Südeingang (ggü. dem Café) zu-
gänglich. Etwaige Zugangskontrollen 
erfolgen  in der Stadtbücherei.

Der liebevoll dekorierte Tisch mit Bü-
chern zu Osterthemen – schauen Sie 
doch mal vorbei!

Kultur & Bildung

ANMELDESTART 
Oberasbacher Trempelmarkt

Endlich wieder trempeln! Keine 
kommerziellen Händler, keine 
Neuware, aber tolle Dinge, die ein 
neues Zuhause suchen!

Am Samstag, den 14. Mai kann rund 
um das Oberasbacher Rathaus nach 
Herzenslust ver- und gekauft werden. 
Der Aufbau beginnt ab 7.00 Uhr, Ver-
kaufszeit ist von 8.00 bis 15.00 Uhr.

Die Anmeldung muss persönlich im 
Kulturamt der Stadt Oberasbach er-
folgen! Die Standmiete beträgt 5,00 
EUR pro Standplatz. Zur Anmeldung 
ist der Personalausweis vorzulegen, 
da nur Oberasbacherinnen und 
Oberasbacher zugelassen sind.

Eine Anmeldung ist ab Mittwoch, 
den 6. April ab 8.00 Uhr möglich!

Für Rückfragen oder weitere Aus-
künfte stehen die Mitarbeiterinnen 
des Kulturamtes gerne unter 
0911-9691 118 oder unter 
kulturamt@oberasbach.de 
zur Verfügung.

Die Anmeldevordrucke und Teilnah-
mebedingungen sind unter 
www.oberasbach.de zu fi nden.

vhs.unterwegs: 
Reisen mit der Volkshochschule

Viel erleben, Neues sehen und 
für die Organisation ist gesorgt: 
Studienfahrten mit der vhs star-
ten und enden in Oberasbach und 
werden von einer vhs-Reiseleitung 
begleitet. Das Programm der 
Bildungsreisen ist sorgfältig 
zusammengestellt.

Ein Highlight ist die Fahrt nach Hol-
land zur Floriade, der nur alle zehn 
Jahre stattfi ndenden internationalen 
Gartenbauausstellung (Kurs 1103, 
ab 08.06.). Eine Motorradreise führt 
in den Schwarzwald (Kurs 1107, 
ab 06.07.) und das Dreiländereck 
Deutschland-Schweiz-Frankreich – 
eigenes Motorrad vorausgesetzt. Die 
Fahrt nach Bregenz führt zu den See-
festspielen zur Aufführung von Ma-
dame Butterfl y und nach Lindau (Kurs 
1104, ab 08.08.). Im Herbst besucht 
eine Reisegruppe Kreta, die größte 
der griechischen Inseln (Kurs 1105, ab 
14.10.) und erkundet u.a. die antiken 
Stätten von Minos und Heraklion.

Die vhs ist Reisevermittler und nimmt 
Anmeldungen für die jeweiligen Reise-
veranstalter entgegen. 

Weitere Infos auf 
www.vhs-oberasbach-rosstal.de, 
Anmeldung unter 
Tel. 0911 9691 -148 oder per E-Mail 
an info@vhs-oberasbach-rosstal.de.

Das Bühnenbild für Madame Butterfl y 
entsteht – mit der vhs kommen Sie zur 
berühmten Seebühne!  

Foto: © Bregenzer Festspiele / Lisa Kloos

Kärwa-
Planungen 
können 
beginnen!
Die Bürgermeisterinnen und 
Bürgermeister des Landkreises 
Fürth haben sich am 25. März 
2022 gemeinsam mit Landrat 
Matthias Dießl zur Durchführbar-
keit von Festen und Veranstaltun-
gen im Landkreis Fürth beraten. 
Der Konsens: Mit den Planungen 
für Kirchweihen und Feste könne 
begonnen werden. Nach der 
derzeit gültigen Rechtslage seien 
keine besonderen Zugangsvoraus-
setzungen für die Veranstaltun-
gen geplant, für Festzelte gälten 
jedoch die Regelungen wie in der 
Gastronomie.
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Stadtratssitzung vom 28. März 2022
Waldumbau – Radverkehrskonzept – Entwicklung „Pestalozzi-Schulzentrum“

In Anbetracht des Krieges in der 
Ukraine mit seinen vielen Opfern 
bat die Erste Bürgermeisterin die 
Anwesenden zu Beginn der Sit-
zung, sich für eine Gedenkminute 
von ihren Plätzen zu erheben.

Waldumbau „Trimm-Dich-Pfad-
Wald“ und Spielplatz Oberer 
Locher Weg
In der Stadtratssitzung vom 24. 
Januar hatte der zuständige Förster 
Arnold Schellartz Maßnahmen zur 
Verjüngung des Wäldchens und zur 
Anreicherung mit klimafreundlichen 
Baumarten vorgeschlagen. Dazu 
wäre u.a. eine Fällung von einzelnen 
Eichen erforderlich, die kleineren 
Bäumen und Sträuchern mehr Licht 
zur Entwicklung geben, die Arten-
vielfalt fördern und andererseits auch 
die Problematik des Eichenprozes-
sionsspinnerbefalls für die Anwohner 
verbessern könnte.

Der Stadtrat einigte sich gemeinsam 
mit dem Förster einen Ortstermin zu 
vereinbaren, der nun vor der Sitzung 
am 28. März stattfand. Herr Schel-
lartz und Herr Beetz von der zustän-
digen Forstverwaltung erläuterten 
die möglichen Maßnahmen und ihre 
Auswirkungen auf den Wald. Vor 
Ort konnten sich die Mitglieder des 
Stadtrates ein eigenes Bild vom Zu-
stand des Wäldchens machen. Einige 
Anwohner nutzen dabei die Gelegen-
heit, die Mitglieder des Stadtrates 
auf ihre prekäre Situation hinsichtlich 
der Belastungen durch den Eichen-
prozessionsspinner aufmerksam zu 
machen.

Während der anschließenden Sitzung 
beschloss der Stadtrat, diesen Tages-
ordnungspunkt zu verschieben, da 
der Ortstermin viele neue Erkennt-
nisse gebracht habe, die erst in den 
Fraktionen weiter beraten werden 
müssen.

Vorstellung Radverkehrskonzept 
durch PB Consult
Die Beauftragung des Radverkehrs-
konzeptes (RVK) geschah 2021 vor 
dem Hintergrund der angestrebten 

Zertifi zierung als Fahrradfreundliche 
Kommune, der anstehenden Evaluie-
rung und Aktualisierung des integrier-
ten Stadtentwicklungskonzepts (ISEK) 
sowie der vertieften Betrachtung der 
Mobilität in Oberasbach. Ziel des 
Konzepts ist es, „ein fl ächendecken-
des, attraktives und sicheres Radver-
kehrsnetz für die Stadt Oberasbach 
zu planen. Dabei werden die Ziele 
innerhalb Oberasbachs und in den an-
grenzenden Städten/Gemeinden an-
gebunden durch schnelle und direkte 
Verbindungen für den Alltagsverkehr 
(sowie) attraktive und lärmreduzierte 
Routen für den Freizeitverkehr. Dabei 
soll eine Nutzung möglichst durch 
alle Bevölkerungsgruppen angestrebt 
werden.“ (Zitat RVK)

Das Planungsbüro PB Consult hat 
die vorhandenen Mängel in Ober-
asbach detailliert erfasst und einen 
umfangreichen Maßnahmenkatalog 
mit linearen und punktuellen Projek-
ten erarbeitet. Lineare Mängel sind 
beispielsweise schlechte Oberfl ächen 
der genutzten Wege oder gleich-
zeitige Wegenutzung durch unter-
schiedliche Verkehrsteilnehmer. Unter 
punktuellen Mängeln versteht man 
hingegen beispielsweise Engpässe, 
gefährliche Querungen oder schlech-

te Einsichtnahme an Kreuzungen.

Bei den Untersuchungen wurden die 
zahlreichen Hinweise aus der Bevöl-
kerung, der Projektgruppe des Stadt-
rates, des ADFC sowie die Vorarbei-
ten der Verwaltung eingebunden.

Das Konzept umfasst zudem die so-
genannten Mobilitätsstationen, also 
Verknüpfungspunkte verschiedener 
Mobilitätsangebote und Dienstleis-
tungen (Umsteigen, Leihen, Laden 
etc.) sowie entsprechende Prioritäten 
und Investitionsplanungen.

Der Stadtrat beauftragte die Projekt-
gruppe, die weiteren Maßnahmen 
auf der Grundlage dieses Konzeptes 
und entsprechend der Prioritätenliste 
weiter voranzubringen.

Mehr Informationen zum RVK auf 
www.oberasbach.de.

„Friedhofscafé“: Vereinsförde-
rungsvertrag mit dem Diakonie-
verein Oberasbach
Zur Schaffung einer Begegnungs-
stätte soll ein von Ehrenamtlichen 
geführtes Café am Friedhof in den 
Räumlichkeiten des ehemaligen 
Steinmetzbetriebes errichtet werden. 
Dafür konnte der Diakonieverein 
Oberasbach als Betreiber gewonnen 

Der Stadtrat am Spielplatz Oberer Locher Weg mit Förster Arnold Schellartz

Aktuelles aus dem Stadtrat
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werden. Das Objekt verwaltet die 
WBG Zirndorf/Oberasbach GmbH & 
Co. KG, deren Kommanditist die Stadt 
Oberasbach ist. Dazu hat der Stadtrat 
beschlossen, den Diakonieverein im 
Rahmen eines Vereinsfördervertrages 
bei der Anschaffung von Inventar 
und Mietkosten in den nächsten fünf 
Jahren zu unterstützen.

Entwicklung „Pestalozzi 
Schulzentrum Oberasbach“
Die Entwicklung des „Pestalozzi 
Schulzentrums Oberasbach“ stellt 
das zukunftsträchtigste Projekt der 
Stadt Oberasbach für die nächsten 
Jahrzehnte dar und ist eine wesent-
liche Weichenstellung für zahlrei-
che künftige Schülergenerationen. 
Deshalb hatte der Stadtrat in seiner 
Sitzung vom 22. März letzten Jahres 
eine Projektgruppe aus Mitgliedern 
des Stadtrates aller Fraktionen, der 
Bürgermeisterin, der Schulleitungen 
und Mitarbeitern der Verwaltung 
gegründet. Auf Basis der in zahlrei-
chen Beratungen und aus anderen 
Schulbesichtigungen der Projekt-
gruppe gewonnenen Erkenntnisse ist 
der Stadtrat deren Vorschlag gefolgt 
und hat diesen Grundsatzbeschluss 
gefasst:
1. Die Grund- und Mittelschule 

sowie die Sporthalle werden 
neu gebaut.

2. Der Neubau der Schulen wird 
wieder auf dem bisherigen 
Areal errichtet. Der Gebäude-
komplex der Mittelschule mit 
Turnhalle kann in diesem Zu-
sammenhang komplett abge-
brochen werden.

3. Der Neubau des Schulzentrums 
wird – wenn möglich – ohne 
Interimslösungen zur Unterbrin-
gung der Schulen während des 
Baus realisiert.

4. Das Schulzentrum wird als 
Ganztagsschule entwickelt; die 
dafür notwendigen Flächen sind 
mit einzuplanen.

5. Das Schulzentrum wird mit 
großzügigeren Flächen als den 
förderfähigen geplant; die pro-
zentuale Flächenmehrung wird 
im weiteren Planungsprozess 
festgesetzt.

Die Verwaltung wird damit beauf-
tragt, auf Grundlage der Festlegun-
gen einen Architektenwettbewerb 
auszuloben und die schulaufsichtli-
che Genehmigung zu beantragen.

Nähere Informationen zu den Grund-
lagen und Hintergründen dieser 
Entscheidung werden demnächst ver-
öffentlicht.

Weitere Beschlüsse des Stadtrates
a) In Anbetracht der geänderten 

energiepolitischen Lage durch 
den Ukrainekrieg, prüft die 
Stadtverwaltung das Heizungs-
system der im Bau befi ndlichen 
Dreifeldsporthalle auf Optimie-
rungsmöglichkeiten hinsichtlich 
der vorgesehenen Gastherme 
auf Ergänzung der Warmwas-
serbereitung mit Solarthermie 
sowie den Einsatz noch effi zi-
enterer Wärmepumpentechnik. 
Dazu werden kurzfristig die 
Kosten ermittelt.

b) Der Stadtrat stimmt der Über-
lassung von zwei ausgeson-
derten Löschfahrzeugen der 
Feuerwehren Altenberg und 
Oberasbach an die Feuerwehr-
freunde Erzgebirge zu, die am 
12. März als Spende im Rahmen 
eines Hilfsprojektes der Feuer-
wehr in Solotonoscha (Ukraine) 
zugeführt wurden (mehr dazu 
auf Seite 7).

c) Der Stadtrat beschließt die 
Einrichtung eines Notfonds für 
in Oberasbach untergebrachte 
Kriegsfl üchtlinge aus der Uk-
raine in Höhe von EUR 10.000. 
Über diese Mittel kann die Erste 
Bürgermeisterin verfügen, um 
kurzfristig unbürokratische 
humanitäre Hilfe zu leisten, wo 
Leistungen des Landratsamtes 
nach dem Asylbewerbergesetz 
nicht oder noch nicht zur Ver-
fügung stehen (z.B. Hygienearti-
kel, Medikamente etc.).

Mitteilungen zur 
Videoüberwachung
in der Tiefgarage Rathausplatz
Die Stadtverwaltung teilt auf Anfrage 
eines Stadtratsmitglieds mit, dass die 
Installation der Videoüberwachung in 
der Tiefgarage bis spätestens August 
2022 erfolgen soll.

Die Erste Bürgermeisterin dankte 
den Besuchern für ihr Interesse und 
schloss den öffentlichen Teil der 
Sitzung.

Mo, 11. April 2022

19.00 Uhr
Umwelt-, Bau- und 
Grundstücksausschuss
im Sitzungssaal des Rathauses

Mo, 25. April 2022

19.00 Uhr
Stadtrat
in der Jahnhalle

Mo, 9. Mai 2022

19.00 Uhr
Hauptverwaltungsausschuss
im Sitzungssaal des Rathauses

Mo, 16. Mai 2022

19.00 Uhr
Umwelt-, Bau- und 
Grundstücksausschuss
im Sitzungssaal des Rathauses

Mo, 23. Mai 2022

19.00 Uhr
Stadtrat
in der Jahnhalle

Mo, 30. Mai 2022

19.00 Uhr
Hauptverwaltungsausschuss
im Sitzungssaal des Rathauses

Sitzungstermine
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007 Grundsteuerreform – 
Die neue Grundsteuer in Bayern

Neuregelung der Grundsteuer
Für die Städte und Gemeinden ist die 
Grundsteuer eine der wichtigsten Einnah-
mequellen. Sie fl ießt in die Finanzierung 
der Infrastruktur, zum Beispiel in den Bau 
von Straßen und dient der Finanzierung 
von Schulen und Kitas. Sie hat Bedeutung 
für jeden von uns.
Das Bundesverfassungsgericht hat die 
bisherigen gesetzlichen Regelungen zur 
Bewertung von Grundstücken für Zwecke 
der Grundsteuer im Jahr 2018 für verfas-
sungswidrig erklärt.

Der Bayerische Landtag hat am 23. 
November 2021 zur Neuregelung der 
Grundsteuer ein eigenes Landesgrund-
steuergesetz verabschiedet.
Von 2025 an spielt der Wert eines Grund-
stücks bei der Berechnung der Grund-
steuer in Bayern keine Rolle mehr. Die 
Grundsteuer wird in Bayern nicht nach 
dem Wert des Grundstücks, sondern 
nach der Größe der Fläche von Grund-
stück und Gebäude berechnet.

Wie läuft das Verfahren ab?
Das bisher bekannte, dreistufi ge Ver-
fahren bleibt weiter erhalten. Eigen-
tümerinnen und Eigentümer haben 
eine sogenannte Grundsteuererklärung 
abzugeben. Das Finanzamt stellt auf Basis 
der erklärten Angaben den sogenann-
ten Grundsteuermessbetrag fest und 
übermittelt diesen an die Kommune. Die 
Eigentümerinnen und Eigentümer erhal-
ten über die getroffene Feststellung des 
Finanzamtes einen Bescheid, sogenannt. 
Grundsteuermessbescheid. Der durch 
das Finanzamt festgestellte Grundsteuer-
messbetrag wird dann von der Kommune 

mit dem sogenannten Hebesatz multi-
pliziert. Den Hebesatz bestimmt jede 
Kommune selbst. Die tatsächlich nach 
neuem Recht zu zahlende Grundsteuer 
wird den Eigentümerinnen und Eigentü-
mern in Form eines Bescheids, sogenannt 
Grundsteuerbescheid, von der Kommune 
mitgeteilt. Sie ist ab dem Jahr 2025 von 
den Eigentümerinnen und Eigentümern 
an die Kommune zu bezahlen.

Was bedeutet die Neuregelung für Sie?
Waren Sie am 1. Januar 2022 (Mit-)Eigen-
tümerin bzw. (Mit-)Eigentümer eines 
Grundstücks, eines Wohnobjekts oder 
eines Betriebs der Land- und Forstwirt-
schaft in Bayern? – Dann aufgepasst:
Um die neue Berechnungsgrundlage für 
die Grundsteuer feststellen zu können, 
sind Grundstückseigentümerinnen und 
-eigentümer sowie Inhaberinnen und In-
haber von land- und forstwirtschaftlichen 
Betrieben verpfl ichtet, eine Grundsteuer-
erklärung abzugeben.
Hierzu werden Sie durch Allgemein-
verfügung des Bayerischen Landesamt 
für Steuern im Frühjahr 2022 öffentlich 
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aufgefordert. Für die Erklärung sind die 
Eigentumsverhältnisse und die tatsäch-
lichen baulichen Gegebenheiten am 1. 
Januar 2022 maßgeblich, sog. Stichtag.
Was ist zu tun?
Ihre Grundsteuererklärung können Sie in 
der Zeit

vom 1. Juli 2022 bis spätestens 
31. Oktober 2022

bequem und einfach elektronisch über 
das Portal ELSTER - Ihr Online-Finanz-

amt unter www.elster.de abgeben.
Sofern Sie noch kein Benutzerkonto bei 
ELSTER haben, können Sie sich bereits 
jetzt registrieren. Bitte beachten Sie, dass 
die Registrierung bis zu zwei Wochen 
dauern kann.
Sollte eine elektronische Abgabe der 
Grundsteuererklärung für Sie nicht 
möglich sein, können Sie diese auch auf 
Papier einreichen. Die Vordrucke hierfür 
fi nden Sie ab dem 1. Juli 2022 im Internet 
unter www.grundsteuer.bayern.de, in 
Ihrem Finanzamt oder in Ihrer Gemeinde.

Bitte halten Sie die Abgabefrist ein.

Sie sind steuerlich beraten?
Selbstverständlich kann die Grundsteuer-
erklärung auch durch Ihre steuerliche 
Vertretung erfolgen.

Sie haben Eigentum in anderen Bun-
desländern?
Für Grundvermögen sowie Betriebe der 
Land- und Forstwirtschaft in anderen 
Bundesländern gelten andere Rege-
lungen für die Erklärungsabgabe als in 
Bayern. Informationen stehen unter 
www.grundsteuerreform.de zur Ver-
fügung.

Sie benötigen weitere Informationen 
oder Unterstützung?
Weitere Informationen und Videos, die 
Sie beim Erstellen der Grundsteuererklä-
rung unterstützen sowie die wichtigsten 
Fragen rund um die Grundsteuer in 
Bayern fi nden Sie online unter

www.grundsteuer.bayern.de

Bei Fragen zur Abgabe der Grundsteuer-
erklärung ist die Bayerische Steuer-
verwaltung in der Zeit von Montag bis 
Donnerstag von 08:00 – 18:00 Uhr und 
Freitag von 08:00 – 16:00 Uhr auch tele-
fonisch für Sie erreichbar:

089 – 30 70 00 77
In Bayern gilt es, rund 6,3 Mio. Feststel-
lungen zu treffen – aufgrund der Menge 
der zu bearbeitenden Grundsteuererklä-
rungen sehen Sie bitte von Rückfragen 
zum Bearbeitungsstand Ihrer Grund-
steuererklärung ab.

Hängen die Grundsteuerreform und 
der Zensus 2022 zusammen?
Das Bayerische Landesamt für Statistik 
führt in 2022 einen Zensus mit einer 
Gebäude- und Wohnungszählung durch. 
Die Grundsteuerreform und der Zensus 
sind voneinander unabhängig. Weitere 
Informationen zum Zensus fi nden Sie 
unter 
www.statistik.bayern.de/statistik/
zensus.

Zutritt zum Rathaus: 3G-Regel aufgehoben

Der Zugang zu allen Dienststellen 
und Einrichtungen der Stadtverwal-
tung ist ohne Berücksichtigung der 
3G-Regel möglich (Stand zum 
Redaktionsschluss, aktuelle 
Hinweise bitte beachten). Es fi ndet 
keine Impfstatus-Kontrolle mehr 
statt. 

FFP2-Maskenpfl icht im Rathaus gilt 
bis auf weiteres weiterhin.

Eine Terminvereinbarung ist weiterhin 
nötig. Ihren Ansprechpartner fi nden 
Sie auf www.oberasbach.de. 
Der Zugang zum Rathaus erfolgt 

über den Nordeingang (vom Park-
platz/Rathausplatz aus).

Klingeln Sie bitte, um eingelassen 
zu werden.

Bitte beachten Sie: 

Termine im Einwohnermelde- und 
Passamt haben derzeit eine Vorlauf-
zeit von vier bis sechs Wochen.

Nutzen Sie die Online-Terminvergabe 
unter 
www.etermin.net/stadtoberasbach

Vielen Dank für Ihr Verständnis!
Ihre Stadtverwaltung

Folgen Sie uns auf facebook  
www.facebook.com/StadtOberasbach 

oder abonnieren Sie unseren 
Oberasbacher Online-Newsletter  
www.oberasbach.de/
online-newsletter

Bleiben Sie auf dem Laufenden!
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Stellenausschreibungen

Die Stadt Oberasbach sucht

zum nächstmöglichen Zeitpunkt für das Einwohnermelde- und Passamt einen

Mitarbeiter (m/w/d)
in Teilzeit mit 20 Wochenstunden, zunächst befristet für ein Jahr.
Bewerbungsfrist bis 22.04.2022

zum nächstmöglichen Zeitpunkt für das Stadtbauamt im Bereich Stadtplanung einen

Beamten (m/w/d) in der dritten Qualifi kationsebene oder einen

Verwaltungsfachwirt (m/w/d)
unbefristet in Vollzeit.
Bewerbungsfrist bis 30.04.2022

zum nächstmöglichen Zeitpunkt für die Abteilung Tiefbauamt und Verkehrswesen einen

Beamten (m/w/d) in der dritten Qualifi kationsebene oder einen

Verwaltungsfachwirt (m/w/d)
unbefristet in Vollzeit.
Bewerbungsfrist bis 30.04.2022

zum 1. September 2022 für den städtischen „Kinderhort am Asbachgrund“ einen 

Erzieher (m/w/d) im Anerkennungsjahr (Berufspraktikum)
befristet für ein Jahr in Vollzeit.
Bewerbungsfrist bis 30.04.2022

Sie haben Interesse und möchten mehr erfahren?
Die einzelnen Stellenbeschreibungen und Ansprechpartner fi nden Sie unter 

www.oberasbach.de/bewerbungsportal

Sie möchten sich bewerben?
Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte entweder online unter 

www.oberasbach.de/bewerbungsportal

oder in Papierform an die Stadt Oberasbach
Personalwesen

Frau Legler
Rathausplatz 1

90522 Oberasbach

Meldung der Wasserzählerstände
Noch bis 15. April erfolgt die 
Ablesung der Wasserzählerstände 
wieder online über 
www.oberasbach.de oder direkt 
mit der Ablesekarte.

Ihre persönliche Ablesekarte haben 
Sie bereits Mitte März per Post er-
halten. Scannen Sie den QR-Code 
und tragen Sie bequem Ihren 
Zählerstand ein oder schreiben Sie 
ihn auf die Karte und senden diese 
kostenfrei bis 15. April zurück an:

Stadt Oberasbach
Rathausplatz 1
90522 Oberasbach

Sofern Sie einen freigeschalteten 
digitalen Funkzähler haben, entfällt 
die manuelle Ablesung für Sie.

Bewerbungsportal

127
128
129
130
130
130
130
166


Veranstaltungen16

Veranstaltungstipps/Termine

Sa, 09.04.2022

10.00 bis 12.00 Uhr
Fahrrad-Nachbarschaftswerkstatt
Jugendhaus OASIS, 
St.-Johannes-Straße 8

Sa, 09.04.2022

10.30 Uhr bis 14.30 Uhr
Trödeln für die Ukraine
Kinderhort am Asbachgrund, 
Schulstraße 6

Sa, 23.04.2022

10.00 bis 12.00 Uhr
Fahrrad-Nachbarschaftswerkstatt
Jugendhaus OASIS, 
St.-Johannes-Straße 8

So, 24.04.2022

15.00 bis 17.00 Uhr
vhs-Kurs „Hinter den Kulissen des 
Nürnberger Volksfests“
Treffpunkt: Nürnberg, Bayernstraße, 
Haupteingang Volksfest
Teilnahmegebühr: EUR 11,50

Mo, 25.04.2022

16.00 bis 18.00 Uhr
vhs-Kurs „Der Großeltern-Kurs – 
Säuglinge. Sicherheit für werdende 
und frischgebackene Großeltern“
KuBiZ, Am Rathaus 8, 
Seminarraum EG
Teilnahmegebühr: EUR 13,50

Mo, 25.04.2022

19.00 bis 20.30 Uhr
vhs-Vortrag „Igel in Not“
Ingrid Plesch-Gries hilft seit Jahr-
zehnten kranken und verletzten 
Igeln im Rahmen der „Igel Beratung 

und Hilfe Oberasbach“ (früher: Igel-
station Oberasbach). Eintritt frei, 
Spenden willkommen. 
Anmeldung erforderlich!
KuBiZ, Am Rathaus 8, 
Seminarraum EG

Fr, 29.04.2022

17.00 bis 18.30 Uhr
vhs-Kurs „Wahre Lügengeschich-
ten“ – Führung mit dem Erfolgs-
autor Jan Beinßen und der Stadt-
führerin Antje Schirmer
Treffpunkt: Nürnberg, Hauptmarkt, 
Schöner Brunnen
Teilnahmegebühr: EUR 23,50

Sa, 30.04.2022

09.30 bis 12.30 Uhr
vhs-Kurs „Rundgang über das 
ehemalige Nürnberger ‚Reichs-
parteitagsgelände‘“
Treffpunkt: Nürnberg, Dokuzentrum 
(Bushaltestelle)
Teilnahmegebühr: EUR 7,50

Termine für Senioren im Treffpunkt Alte Post
Fr, 08.04.2022
14.30 bis 17.00 Uhr
Handy-ABC für Senioren

Mo, 11.04.2022
14.00 bis 16.00 Uhr
Gemeinsam stricken, häkeln, 
quatschen und dabei Gutes tun

Mo, 25.04.2022
14.00 bis 16.00 Uhr
Gemeinsam stricken, häkeln, 
quatschen und dabei Gutes tun

Mi, 27.04.2022
14.00 Uhr
Rollator-Spaziergang

Fr, 29.04.2022
14.30 bis 15.30 Uhr
Treffpunkt der Klänge für 
Menschen mit und ohne Demenz

Weitere Informationen 
und Anmeldung beim 
Quartiersmanagement: 
Renate Schwarz, 
Tel. 0911 801 935 69.

Polizei: ...................................................................................110

Feuerwehr und Notarzt...................................................112

Ärztlicher Bereitschaftsdienst  .............................116 117

Apotheken Notdienstfinder ..................0800 228 228 0

Polizeiinspektion Stein .......................... 0911 96 78 24-0

N-ERGIE Strom-Störung ..........................0800 234-2500

N-ERGIE Gas-Störung ...............................0800 234-3600

Wassernotruf   ................................................0911 609 041

Für den Notfall

Die nächste Ausgabe
„Infos für alle“
 erscheint am 

06.05.2022!
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